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Der uleidettmndler. 

Eine gute PräinienOfferte für 
Abonnenten- Sammler für den 

Anzciger und Herold. . . . . . . . 

Fnr nnfere vielen Freunde die nnst aus« Freundschan nnd Liebe 

znr guten Enche nene Leser annlnekn lmhen wir folgende nene Pra- 

Inie Fn offeriren. Jeder der einen neuen, im Vorang- bezahlenden 
Abonnenten entsendet, erlmlt ein-:- der bernlnnten 

Hamiu on Safcty Nasirmcfscr umsonst zugciandt. 

Das Messer ist gerade ioie die Abbildung, nnd 

ist begleitet von einer äjahrigen Garantie der Fabrik, 
der Hainilton Silber Company non New31)orl. Diese 
Fabrikanten fordern die ganze Welt heraus ein besse- 
res Sicherheitsrasirinesser in irgendwelchem Preis in 
vertausen. 

Mit diesem Messer ist das Rasieren ein Vergnü- 
gen Der Klingenhalter oder Griff ist silberplattirt 
und in ei n e m Stück; also läuft man keine Gefahr, 
kleine Theilchen zu verlieren. Die Klingen sind vom 

besten Shessield Stahl, von Experten geschliffen, nnd 

giebt es keine besseren. Ersatzllingen sind jederzeit bil- 

lig erhältlich. (5 für 25c,) 
Beseht-gen von ais-mitt- tese man bitte 

2e fix Fort- sei. 

Es giebt Viele unter Euren Freunden welche dieses Blatt noch nicht kennen, 
nnd wenn nnr daraus aufmerksam gemacht gern abonnieren würden. Nur frisch 
an’g Werk! Ihr werdet erstaunt sein wie leicht abiges Geschenk verdient ist! 

Man sende alle Bestellungen mit dem Betrage an die 

AnzeigerTKerold Pult Go. 
Grund Island. — — Nebraska 
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Mischter DruckerTMDes 
letschi Mel hob ich Eich geschrien-e vun 

die wunnerbarliche neie Hüt, was gucke 
wie en Grundbierekorh Wie es scheint, 
so sen rufe do weit voraus im in Er 
Wescht draus wisse se noch nix dervun 
un broge als noch selle lustige Witt- 
weiwerhiit. Enihmr ich hob gelese, das 
in k’r Legisiehtscher dem Oheto en Bill 
is eingebracht werte. was sege, daß see 
Hut greeßer sei derf as wie finfzeh 
Zoll. oder est-cui so groß wie en ge« 
mehr-dich Echußkarchmd Un dann 
Verse ad see Federe Aussen-h was met; 
as wie sicf Zoll iwer d&#39;: Rand raus- 
hsangr. Ausgestoppte Vögel. Eeckis 
laufe, weiße Natte, junge Hase, 
Schlange, Bissen-is un so vergleiche Un- 
geziefer, derf esh net meh uf Die Hüt 
gedhu werte. »s- Zuerfcht hab ich sage 
welle, bully for so en Mann was en 

L..h macht was en verrickte Föschen 
aus dr Welt schafft Wie ich ower 
m Weil drin-er nochgedsenkt hob, do 
hab ich zu mir selwert Habe, seller 
Kerl wär en verdollter Narr-. Un des 
it grad was er is, un wann die Le- 
giglehjscheis sell Loh pösse, dann sen 
se all verbvllte Ratte un d’r Gover- 
ner. winan er&#39;5 feint, is noch en viel 
greeßerer Farr. Es gebt en alt 
Sprichwort, was setzt: jedem Narr ge- 
firllt sei Kapp Ach denk, en Hut zählt 
oh do derm. Do sage se nahm« des 
wär er! frei Land-« Nas. warm es iH 
kkck Mk Dünn kll MADE zu stigh WOI" 

en Froh onziege soll. Ich hat- nne 
alte Buch getese, baß die erschte Men- 
sche gar nrr engehsrt heu, wie suscht 
en Feigeblatt un se soge, das-, alleweil 
Fisch Mensche iewe, was iwens noch 
weniger anhath Wann se es so zu- 
friede sen, well, dann toft se. Us- 
tohrö« iner ionn Faun br wer mathe, 
wann rner will; -sell is erlohbt. Amer 
en Loh zu mocht, Mk is en Dummheen 
Un was macht es aus« eh en Froh en 

Hut dragt so groß as wie en Wogerad 
oder justht so groß AS wie en Kaiser- 
tuß? Er toseht gewehntieh des sehnt 
Gelb. T«r Mann braucht en net zu 
ists-ge. Alles, was er zu dhun hat« is, 
dersesr zu bezahle. Un wie besser us 
sei Froh get-liest is, ask-e besser is es 
sor ihn. Es ij merkwerrig, daß hei- 
tigådags sor Alles sot en Loh gemacht 
werte, wann mer doch alle Dog sehnt, 
daß die Leit suseht Faßt-all spiete mit 
d’r Loh. 

Unser letscht pennsytvanische Legisi 
tehtscher hot oh en Loh gemacht, wol 
ut Sorg hot us die junge Buwe un 

äh, un d’r Governer hot es geseint. 
Bevor en Kind verzeh Johr ott is. vers 
es, attorbing zu seller neie Lah« irr-er- 
hahbt nir schaffe. Dann, wann es 
ebbes verdiene soll, muß es erseht verth- 
se, daß es oh werttich verzeh Johr alt 
is, sunscht werd eeniger Steht oder 
Jätterie. was so en» Kind nernrnt, se- 
strost. Nachts derse Kinner nix schasse 
un oh net rneh ers wie zeh Stund am 

Dog. mit dreiviertel Stand ab sor 
Dinner. Well, mer weile sell so gut 

hersc. Kinner sen Kinner un mer sot 
e net zu toh treitoe. Atoer worum 

rnache se net oh en Lah. dass so junge 
Dinger um neun Uhr Nachts misse im 
houi drin sei, anstatti se bis unt els 
Uhr Nachts un noch länger ers die 
Sttofze wmfchwonze to e, wann doch 
die Nachteetvet fo arg f dlt ti? Jch 
fot meene, fo en Loh wär a for die 
Gefundheet. Jch weeß en Zeit, do hen 
die Kinner onnetfcht geschafft, us wie 
alleweit. Jm hotet un tn d’t Ern 
how fchun um dtet Motgeds seheeße: 
«Rous!&#39;« Un wann dann v’r Otved 
tumme is, do hat met fe net ekfcht 
heeße brauche in&#39;s Bett zu gehe; fe 
wate froh un fen vun feltoett gange.« 
Es war verleicht en bisset hatt, ander se 
woke g’fundek derbet, wie des jung 
Nachteuletoht allewefl is· Wann do- 
mols en Sembtynmnn en Bill einge- 
btocht hät, daß Kinner ntx fchaffe 
derfte, dann hätte vie alte Pennsylva- 
ntet ihn verledvekt· Awet nan is es 
nnnetfcht. DE kavel is, daß wett- 
cich gute Mönnet, as wisse, was fchaffe 
heeßt, gar net for Legiölehtfchet tahfe, 
es fen gewehntich fo Kettc, was net 

fchnffe welle un geschwind en fchee Stück 
Gelb uf en leichter Weg petdiene mechte 
Die mehnfte fen nix werth· Was tnnn 
met do expettr. Je hocke en bat Mo- 
net beisamme, ste e ein Itetve Gott W 
Das ab un ein Bett des Geld; fell is 
ebaut all. Schnabel-atmet mache fe en 

bot Gefesey was dann bei d&#39;: nächfte 
Achöns wieder nmgefchmiffe wette. 
Do mecht m ab fase, wie als d&#39;: 
Mich conve- tset: tr. seh dein 

soll an, es en lauter etneet« Wo- 
m wert te sit so Keim 
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vereinigten Zchanstcllungcn 

1000 Leutc! 65 Card! 600 Thierc! 
Tausende von Muhmen damEsnllh knischlieszcnd 

300 Arena ClmmpiomU 600 Luftkünsilekk I0 AtrobatetU 

50 Clown-M 4 Musikkapcllenk 200 Wildc Thiere! 

Der einzige (siran· 

der deefsikte wilde 

Thiere hat! 

Fnr die vielen Vorstellungen nnd Schanfviele 
3 Ringe! Riesige tinhliimgürtete Arena! 

2 Bühne-it Große Einrichtung iiir Lnittiinttttiitket 
Viertelineile Rennbahn! 

stinktkkikssws dreifacher Menagcriet 
eiitiiiilt mehr als-s eine Million wertti der feinsten. rariten nnd besten 

Ztiiete des Thierreichek 

Eine großartige Straßen-Parqde inn 10·.00 Vormittag. 
Thore often niii l. Nach-i. nnd 7. Abend-. Vorstellungen eine Stande 
später unter re endichten ;kelten. s- sltsenietner Eintritt — Kinder 25 
ice-te Erinqu ene sitt Rente. Reierviete Sitze ertra- 

Krieg nnd prtiiteni. 
ti- Imsea sm- øsiemssos nun sie 

steter-here direct Ortes-. 

Die soziale Bedeutung der Vollsi 
seuchen liegt in erster Linie in ihrem 
gewaltigen Einfluß auf die allgemeine 
Sterblichleit der Bevölkerung Ein 
Körper wird durch einen einmaligen 
großen Blutverlutt in gleichem Muße 
geschwächt, wie durch wiederholte lleine 
Stutverluftr. Ebenso verhält esi M 
mit den großen Epidemien und mit den 

regelmäßig und ununterbrochen er- 

schreitend große Bruchtheile der Bevöl- 
kerung dahinrassenden Voltsieuchen 
Zum Beweise dieser Thcitsnchen siilirt 
der betnnnte Berliner Forscher Profes- 
sor Dr. M. Kirchner in einer Abhand- 
lung über die soziale Bedeutung der 
Voltjseuchen und ihre Belömpsung 
einige Zahlen ans der preußischen Sta- 
tistik an. Von den tämrnt ichen To- 
dessällen des ahres MS sind nicht 
weniger nli .6 Prozent durch Jn- 

Lettionstronthetten verursacht wordenzl 
h. jeder dritte bis vierte Todesfall 

ever dieoFZlge einer Volksseuchr. Jrn 
Jahre 1 , also 25 Ja re später. be- 
trug diese erseeult rtveise aller- 
dings nur 17.2 ro ent; immer- 

rr war es jeder tin te bit sechste 
bestall, den diese 

til-suchten 
« 

rantheiten ver- 
s 

Einige Zahlen erläutern dies noch 
deutlicher. Man pflegt die Kriege, sagt 
Kirchnzr. als besonders traurige Er- 
eignisse zu deirachten, und mit Recht, 
denn sie rassen zacxllose Menschen im 
blühenden Lebenöal er dahin und brin- 
gen Thränen und Sorgen über zahl- 
re Familien. Und doch sind die 

-Op er der Kriege geringstigig gegen-l 
ltil-er den Opfern, welche die Volls- 

seuchen fordern. Die deutschen heere 
verloren im Feldzu e 1870—-71 sci- 
182 Ossiziere und annschasten. Diese 
Zahl ist tlein gegenüber den Opfern, 
welche in derselben Zeit in Preußen 
die große Podenepidemie forderte, die 
nicht weniger als 129,148, also genau 
dreimal so viel als die Kriegsderluste 
betragen. Und von jenen 43,182 
Deutschen, welche der Krieg wegrasste, 
starben nur 28,278 aus dem Schlacht- 
elde oder erlagen nachträglich ihren 

unden, während von den 14«904, 
welche Krankheiten erlagen, nicht weni- 

zer als 11,660, also 782 Prozent der 
rtranlten und 27 Pro ent des Ge- 

sammtverlusies, an, Inselttonttranls 
betten u Grunde gingen. Dabei sind 
die e erluste der deutschen heere an 

Ja eltionskrantheiten verschwindend 
erlag gegenüber den Dosen-, welche ctese Sei-Fa in srilberen Jahren sor- 

detten. zeichnet man all-alt die 
ask-der gewann-san- »- 

tntt i, to verloren durch Hrantheiten 
die Deutschen 1870-—-71 in Frantreieh 
1.5, vie Rassen 1877--78 an ver Do- 
nau 2.7, die Franzosen BGB-N in 
Mexito 2.i.-t, die Franzosen »Im-M 
int Krirntriege it.7, die Engliinker in 
Egypten 4.2, Zahlen, die Kirchner mit 
Recht als geradezu entseßlich bezeichnet. 
Die schon in Friedenszeiten schmerz- 
liche Bedeutung der Sterblichteit an 

Volttteuchen tann, tote vie Kriegsge- 
schirhte lehrt. im Felde wahrhaft ver- 

hängnisvoll werden. Es sei nur daran 
erinnert, baß im Krienlriege tät-DE 
Gualanden 80«000 Franzosen und 
mehr als 750,000 Butten an Fleckfieber 
zu Grunde gingen. 

Die soziale Bedeutung der Botti- 
seuchen ist nlto eine ganz geto.iltige. 
Sie bringen nicht nur Tod« Leid und 
Sorge, sondern verschlingen satt unbe- 
rechenbare Summen und untergraben 
zahllose Existenzen- 

site-I passen-ersehen 
Nach einer Zusammenstellung des 

ratitischen Bureaus des Handelsdepari 
ernents über den asiatischen Handels- 

Verkehr, welcher alljährlteh aus einen 
Werth von mehr als sat,000,000,000 
zu schönen ist, sind die Ver. Staaten 
an der Einfuhr zu Z und an ver Aus- 
suhr zu 10 Prozent betheiliqst Unter 
den 30 in Betracht kommenden Län- 
dern Kolonten und Protettsraten hat 

Zeit-ten die beveutenvsie Eins und 
usfuhrz ei bezog während des lesten 

Jahres von« ver ersteren 2.4 Prozent 
ans den Ber. Staaten, während von 

Einer Aussubr 7.8 Prozent nach den 
er. Staaten gingen. China, welchec 

den zweiten Rang einnimmt, bezog aus 
Amerika 8.6 Prozent seiner Einsicht-,M 
während von setner Aussubr 10.1 Pro- 
zent nach Amerika gingen. Für oaJ - pan stellen si die entsprechensen Zah- 
len aus17.8 rozent, reso. 323 Pros 

nt unb sür die Philipptnen aus ltM Prozent resp 31.5 Prozent. Dei 
Werth ber trnporttrten Baumwollnmas 
ren ber gesammten asiatischen Länder 
betrug in becn leiten Jahr sür welches 
Zohlenangaben vorliegen, über sitt-)- 

» 

000,000 und davon wurde tn den Ver- 
-Staaten gegen 1 Prozent hergestellt 

unb sast der gesammte Rest tn Eu- 
ropq. 

Etgarette nverbot. Gou- 
verneur Johnson von Minnefota 
nnterzetchnete eine Bill gegen Cigari 
retten Dieselbe macht dte Auser- 
t ung. den Oertaus oder auch nur bat 

geben von Ctgaretten unb Eigent- 
tenpapter trn Staate Minnesoto sum 
cte rg.ehen Dändler, wel tm stot- schenstaotltchen hanbel ne ten, sind 
ou enomtnen. Das Gesei tritt tun 

ngnst b. J. tn Mast &#39; 


